013245

Tanzschule SCHMIDT

Bildbeschreibung!)

Eine SchwarzweiBfotografie eines alten Backsteingebdudes an einer StadtstraBe mit Autos und Plakaten.

Analyse?)

Diese Schwarz-WeiB-Fotografie fangt ein verfallendes Industriegebaude ein, dessen Backsteinfassade vom
Zahn der Zeit gezeichnet ist. Die einst prunkvollen architektonischen Details sind nun durch Alterung
und Verfall gemildert. Zahlreiche Fenster durchbrechen die Fassade des Gebaudes, viele davon leer oder
zerbrochen, was auf ein vergangenes Leben hindeutet. Ein iippiger, tiberwucherter Baum verdeckt teil-
weise die Ecke des Gebdudes und verleiht der von Menschenhand geschaffenen Struktur einen Hauch
von Natur, die sie zuriickerobert. Im Vordergrund deutet eine StraBe mit Kopfsteinpflaster und StraBen-
bahnschienen auf stadtischen Verfall hin. Ein einsames Auto am StraBenrand und verschiedene Plakate
verstarken das Gefiihl von Vernachldssigung und Verlassenheit und schaffen eine ergreifende Reflexion
iber den stidtischen Niedergang und den Lauf der Zeit.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Analog Frank Titze
Entwicklung Analog Frank Titze
VergroBerung — —
Scanning Digital Frank Titze
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten — 12/2024 09/2025
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 4979 px 4979 px 16
Verhéltnis ca. 1 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —

Titel (Deutsch)

Tanzschule SCHMIDT

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Uberpriift / Korrigiert
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      A black and white photograph of an old brick building on a city street with cars and posters.
    
    
      Eine Schwarzweißfotografie eines alten Backsteingebäudes an einer Stadtstraße mit Autos und Plakaten.
    
    
      This black and white photograph captures a decaying industrial building, its brick facade weathered and worn with time. The architectural details, once grand, are now softened by age and disrepair. Numerous windows punctuate the building's face, many of them vacant or broken, hinting at a past life. A lush, overgrown tree partially obscures the building's corner, adding a touch of nature reclaiming the man-made structure. In the foreground, a street with cobblestone patterns and tram lines suggests urban decay. A solitary car parked by the side and various posters add to the sense of neglect and abandonment, creating a poignant reflection on urban decline and the passage of time.
    
    
      Diese Schwarz-Weiß-Fotografie fängt ein verfallendes Industriegebäude ein, dessen Backsteinfassade vom Zahn der Zeit gezeichnet ist. Die einst prunkvollen architektonischen Details sind nun durch Alterung und Verfall gemildert. Zahlreiche Fenster durchbrechen die Fassade des Gebäudes, viele davon leer oder zerbrochen, was auf ein vergangenes Leben hindeutet. Ein üppiger, überwucherter Baum verdeckt teilweise die Ecke des Gebäudes und verleiht der von Menschenhand geschaffenen Struktur einen Hauch von Natur, die sie zurückerobert. Im Vordergrund deutet eine Straße mit Kopfsteinpflaster und Straßenbahnschienen auf städtischen Verfall hin. Ein einsames Auto am Straßenrand und verschiedene Plakate verstärken das Gefühl von Vernachlässigung und Verlassenheit und schaffen eine ergreifende Reflexion über den städtischen Niedergang und den Lauf der Zeit.
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